Wusstest DU, dass…

… das erste Grün der Petersilienpflanze erst nach etwa sieben Wochen sichtbar wir. Nach heidnischer Vorstellung wandert der Samen in dieser Zeit sieben Mal zum Teufel und wieder zurück, nach christlicher Meinung zum heiligen Peter nach Rom, um zu fragen, ob das Keimen erlaubt ist.

… der Salbei in dem Ruf stand, ewiges Leben zu geben. Die Jungfrau Maria soll ihm diese Eigenschaft verliehen haben, nachdem sie sich auf der Flucht nach Ägypten mit dem Jesuskind unter seinen Blättern vor Herodes versteckt hatte.

… im Alpengebiet die Blätter des Salbeis als Ersatzzahnbürsten verwendet wurden. Die moderne Medizin hat Verständnis dafür: Zwar haben die Blätter nicht die mechanische Wirkung einer Bürste, aber die Inhaltsstoffe sind gut für das Zahnfleisch – sie sind in Medikamenten gen Zahnfleischentzündungen.

... man mit 1 g Safran 3000 Liter Wasser intensiv gelb färben kann.

... Pfeffer daran schuld war, dass Amerika entdeckt wurde. Kolumbus machte sich auf die Reise nach dem Pfefferland Indien und entdeckte dabei Amerika.

... in der Antike der Esstisch mit Minze eingerieben wurde, um den Appetit auf Fleisch anzuregen.

... 100 g Muskatblüten im Mittelalter soviel wert waren wie 7 Ochsen.

... die römischen Damen eigene Gewürzgewohnheiten hatten: Gewürznelken zum Kauen, Majoran in die Haare, Hals mit Thymian sowie Arme und Beine mit Minze einreiben.

... die Römer Thymianzweige in ihre Getreidevorräte streuten. Sie wussten, dass Thymian antibakteriell wirkt, Fäulnis und das Wachstum von schädlichen Pilzen verhindert.

... die Germanen den Hut zogen vor einem Wacholderstrauch, um ihre Ehrerbietung zum Ausdruck zu bringen. Nach ihrer Meinung brachte es Unglück, wenn man einen Strauch abschlug.

... Alexander der Große wahrscheinlich der erste Europäer war, der den Pfeffer kennen lernte. Er brachte ihn von seinem Feldzug nach Indien über Persien nach Griechenland.

... die Mumien der alten Ägypter eigentlich nichts anderes waren als „besonders gut gewürzte Leichen“, die kiloweise Gewürze wie Kümmel, Anis und Majoran enthielten.

... die Römer große Mengen von Gewürzen verbrannten, die einen angenehmen Duft verbreiteten. Sie nannten dies „Per fumum“, was soviel heißt wie durch Rauch. Später wurde daraus das heutige Parfum.

... die ersten Bücher, die gedruckt wurden neben Bibeln dicke Kräuterbücher waren. 
